Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, FDP und B90/Die Grünen

Die Fraktionen des Rates und die Mitarbeiter der Verwaltung sind sich gewiss darin einig, dass sich seit ihrer Gründung die Gemeinde und ihre Ortsteile positiv entwickelt haben. Wir hoffen auch auf eine gemeinsame Beurteilung bei der Frage, wie auf eine sich abzeichnende Entwicklung der Ortskerne reagiert werden kann: 

Ortskerne werden leerer. Manche Häuser und Wohnungen stehen leer oder werden nur noch von einer Person bewohnt. Familien mit Kindern sind häufig in die Neubaugebiete (meist auf Hängen) gezogen. Auswärtige, oft ohne Bindung an die geschichtliche Entwicklung der Ortsteile, kaufen vermehrt Immobilien in der Ortsmitte oder deren Nähe.

Wünschenswert wäre, im Einklang mit den Wünschen und Interessen der Bewohner verstärkt Maßnahmen zum Erhalt und zur Pflege der alten Ortskerne zu ergreifen. Es gilt, eine von der Bevölkerung akzeptierte Entwicklung zu initiieren und Bauvorhaben zu verhindern, die das traditionelle Ortsbild stören. Dies muss allerdings von den betroffenen Ortsbewohnern gewünscht werden. Ein Weg dorthin wäre eine Gestaltungssatzung in Zusammenarbeit mit Heimatvereinen.

Weil die Satzungen der Heimatvereine den Erhalt und die begleitende Fortentwicklung der jeweiligen Ortsteile vorsehen, sollten diese klären, ob eine Gestaltungssatzung von der Bevölkerung gewünscht wird oder nicht. Bei positiver Entscheidung könnten dann konsensfähige Regeln in den jeweiligen Ortskernen erarbeitet werden.

Wir bitten die Verwaltung, diesen Prozess dadurch positiv zu unterstützen, dass die Vorstände der Heimatvereine zu einem Gespräch eingeladen werden, in dessen Mittelpunkt diese Fragen stehen. Es könnte dann geklärt werden, in welchen Ortsteilen der Heimatverein Interesse zeigt, eine Gestaltungssatzung auf den Weg zu bringen. Im Umfeld dieser Veranstaltung könnten dann der rechtliche Rahmen abgesteckt und Verfahrensfragen geklärt werden.

Wir meinen, dass nur in den Orten gewünschte und den Eigentümern zumutbare Regelungen getroffen werden sollten. Uns ist wichtig, dass keine Gängelung oder Bevormundung der Eigentümer angestrebt wird, sondern deren Unterstützung bei der Pflege und Instandhaltung ihrer alten, geschichtsträchtigen und dorfbildprägenden Häuser. Doch auch die Neubauten sollten sich in architektonischer Gestaltung und Farbgebung in die Ortskerne einfügen, ohne deren Bild zu stören.
Bereits vorhandene Vorschläge für Dorfentwicklungsmöglichkeiten sollten u. E. in die Arbeit einfließen. Es wäre auch zu überlegen, ob an diesen Gesprächen auch jeweils ein Vertreter der Ratsfraktionen teilnimmt.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung spricht mit den Heimatvereinen der Ortsteile in der Gemeinde Wilnsdorf, versucht sie für Gestaltungssatzungen zu gewinnen und unterstützt die sich beteiligenden Vereine bei der Ausarbeitung und Umsetzung der Gestaltungssatzungen.
